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Ich freue mich über Ihr Interesse an einer 

Aus-  oder Weiterbildung bei Sela. Unser 

Kursprogramm hat Angebote, wenn Sie 

sich beruflich neu orientieren oder Ihr 

bestehendes Wissen vertiefen und er-

weitern wollen. Unsere Kursleiter und Re-

ferenten sind erprobte Berufsleute und 

verfügen über sehr gute didaktische Fä-

higkeiten. Es ist mir zudem ein grosses 

Anliegen, dass unsere Kurse nicht bloss Wissensvermittlung 

sind. Eine wohlgesinnte Atmosphäre und persönliche Inter-

aktion zwischen Kursleiter und Kursteilnehmer sind für das 

Lernen ebenso wichtig wie das entsprechende Fachwissen.  

Ich bin sehr erfreut darüber unser Angebot in diesem Jahr 

noch weiter ausbauen zu können. Unsere Erfahrungen in 

den manuellen Therapien führen uns immer wieder vor Au-

gen, wie eng Körper und Geist miteinander verknüpft sind 

und wie Einwirkungen auf einer Ebene immer wieder Auswir-

kungen auch auf andere Ebenen haben.  Dieser Tatsache 

wollen wir in unserem Kursangebot vermehrt Rechnung tra-

gen. Ein erster Schritt in diese Richtung ist der neue Lehr-

gang Focusing. Wir konnten in der Person von Irene Bouillon, 

Dipl. Theologin, Psychotherapeutin (HP, GwG) eine ausseror-

dentliche Dozentin verpflichten. Frau Bouillon hat selber 

beim Begründer des  Focusings, Prof. E. T. Gendlin, Kurse be-

legt und ihre grosse Achtung und Feinfühligkeit für den Mit-

menschen, machen aus diesem Kurs ein ganz besonderes 

Erlebnis. 
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Neu in unserem Kursangebot sind auch die Manipulativ-

massage nach Dr. Terrier und die Sportmassage. Diese 

Weiterbildungen eignen sich sowohl für Absolventen unse-

rer Ausbildung klassische Massage, wie auch für Physiothe-

rapeuten und med. Masseure.  

Der Lehrgang manuelle Lymphdrainage wurde mit Hans 

Pritschow, einer international anerkannten Grösse und be-

kanntem Fachbuchautor im Bereich der Lymphdrainage, 

aufgewertet und komplett neu gestaltet.  

Unser Lehrgang Aromatologie, den wir seit Anfang 2011 

anbieten, ist sehr beliebt und zeigt, dass die Aromathera-

pie nicht nur eine eigenständige Methode, sondern eben-

falls eine sehr wertvolle Ergänzung zur klassischen oder an-

deren Massageausbildungen ist.  

Ich hoffe, unser erweitertes Kursangebot spricht Sie an und  

freue mich auf Ihren Besuch in unserer Schule!  

Sibylle Broggi -Läubli, Schulleiterin  
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Die Massage, im weitesten Sinne, ist wahrscheinlich eine der ältesten 

Heilmethoden der Menschheit. Nicht nur Traumata, eine ungesunde 

Lebensweise oder Stress hinterlassen Spuren im Körper, sondern 

auch Emotionen, Ängste, Sorgen oder organische Veränderungen. 

Die Massage dient zur mechanischen Beeinflussung der Haut, des 

Bindegewebes sowie der Muskulatur, je nach Griff durch Zug -, Deh-

nungs - oder Druckreiz. Diese Reize wirken jedoch nicht nur auf der 

direkt behandelten Körperstelle, sondern haben Auswirkungen auf 

den gesamten Organismus einschliesslich der Psyche. Aus diesem 

Grund ist die Massage eine sehr ausgewogene, ganzheitliche Thera-

pie welche Körper, Geist und Seele tief berühren kann.  

Aus diesem Grund wollen wir mit unserem Lehrgang  klassische Mas-

sage nicht nur evidenzbasierte, handfeste Grundlagen sondern 

(sowie) ein breites und tiefes Wissen zu dieser Methode vermitteln. 

Der psychische Aspekt dieser Therapie hat in der vertrauensvollen, 

herzlichen Atmosphäre der kleinen Klassen auch seinen Platz.  Durch 

den persönlichen Unterrichtsstil fördern wir den Austausch zwischen 

der Kursleitung und den Teilnehmerinnen, sowie unter den Kursteil-

nehmer/Innen selber. Diese vielseitige Art von Unterricht führt zu ei-

nem besseren Verständnis der ganzheitlichen Wirkung einer professi-

onellen klassischen Massage.  

Nach Abschluss der Ausbildung können Sie fachkundig und mit si-

cherer Hand Ganzkörper -oder Teilmassagen durchführen im priva-

ten Rahmen oder professionellen Umfeld.  

Der Lehrgang umfasst insgesamt 160 Stunden, dauert 21 Tage und 

entspricht den Anforderungen des EMR und der Stiftung ASCA. Die 

Ausbildung ist aufgeteilt in 7 Module à 3 Tage. Jedes Modul enthält 

einen theoretischen und einen praktischen Teil.  

Klassische Massage - EMR/ASCA 
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Modul 1  ¶ Theoretische und praktische Muskel - und Knochen -

lehre  

¶ Vorbereitung und Wirkung der Massage  

¶ Grundlagen und Wirkung der Massagegrifftechnik  

Modul 2  ¶ Rückenmuskulatur  

¶ Tonische und phasische Muskeln  

¶ Rückenmassage  

¶ Kommunikation und Gesprächsführung mit Klienten  

Modul 3  ¶ Beinmassage  

¶ Kontraindikationen der Massage  

¶ Massagemittel  

¶ Für die Massage relevante Pathologien  

Modul 4  ¶ Armmassage  

¶ Nacken - und Schulter massage  

¶ Thermotherapie  

¶ Für die Massage im bearbeiteten Körperteilbereich 

relevante Pathologien  

Lerninhalte  

Modul 5  ¶ Bauch ð und Thoraxmassage vorne  

¶ Einführung in die Sportmassage  

¶ Kommunikation mit dem Arzt  

Modul 6  ¶ Dehnungs -, Kräftigungs -, Mobilisations - und Trigger-

punkttechniken  

¶ Planung und Durchführung von Massagen in verschie-

denen Klientensituationen, Teil I  

Modul 7  ¶ Festigung der Massagetechniken  

¶ Planung und Durchführung von Massagen in verschie-

denen Klientensituationen, Teil II  
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Dozentin  Sibylle Broggi -Läubli , ärztlich dipl. 

Massagetherapeutin, dipl. Aromatologin und 

Erwachsenenbildnerin SVEB  

Ärztliche 

Begleitung  

Dr. med. Esther Akert -Zingg , ehem. stv. 

Oberärztin Medizin,  Langnau  

Teilnahme -

voraussetzung  

Pflege ð oder paramedizinischer Beruf mit mind. 

150 Stunden Anatomie, Physiologie und 

Pathologie oder Modul ăSchulmedizinische 

Grundlagenò. 

Anzahl Stunden  160 zu 60 Minuten  

Kursunterlagen  ¶ Unterrichtsskript  

¶ Das Muskelbuch: Anatomie, Untersuchung, 

Bewegung, KVM Medizinverlag  

¶ Massage, Bernard C. Kolster, Physiotherapie 

Basics, Springer Verlag  

Abschlussprüfung  Schriftlich, praktisch und  ärztlich mündlich  

Inhalte: gesamtes Kursprogramm,  

Dauer: insgesamt 4 Stunden  

Abschluss-

zertifikat  

Die Kursteilnehmer erhalten nach erfolgreich 

bestandener Abschlussprüfung ein Diplom mit 

den Unterschriften des Kursveranstalters, des 

Kursleiters und dem an der Prüfung 

anwesenden Arzt.  

Kursdetails  
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Modul  Kurs 12-01 Kurs 12-02  

1   Do - Sa, 03. - 05. 05. 2012 Do - Sa,  13. - 15. 09. 2012  

2  Do - Sa, 07. - 09. 06. 2012 Do - Sa,  25. - 27. 10. 2012  

3  Do - Sa, 05. - 07. 07. 2012 Do - Sa,  22. - 24. 11. 2012  

4  Do - Sa, 09. - 11. 08. 2012 Do - Sa,  13. - 15. 12. 2012  

5   Do - Sa, 06. - 08. 09. 2012 Do - Sa,  17. - 19. 01. 2013  

6  Do - Sa, 11. - 13. 10. 2012  Do - Sa,  14. - 16. 02. 2013  

7   Do - Sa, 08. - 10. 11. 2012 Do - Sa,  14. - 16. 03. 2013  

Prüfung   Do - Sa, 06. - 08. 12. 2012 Do - Sa,  11. - 13. 04. 2013  

Fr. 3975.-- inkl. ausführliches Unterrichtsskript und Verbrauchsmaterial.  

Die verwendeten Fachbücher sind im Preis nicht inbegriffen.  

 

Prüfungsgebühr:  Fr. 250.-- 

 

Die Teilnehmerzahl pro Lehrgang ist auf maximal 16  Personen 

beschränkt. Um sich einen Platz zu sichern,  lohnt sich eine frühzeitige 

Anmeldung.  

Kursdaten  

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 
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Jede professionelle, therapeutische Tätigkeit setzt ein gutes  Grund -

lagenwissen in der Medizin voraus. Diese Kenntnisse sind notwendig 

um ein Verständnis für die Abläufe im menschlichen Körper zu 

haben und sie helfen uns die Grenzen unseres Handlungs -

spielraumes als Therapeuten zu erkennen.  

Der Lehrgang schulmedizinische Grundlagen vermittelt dieses 

Wissen auf spannende und kurzweilige Art. Er besteht aus 7 Aus -

bildungsblöcken zu je 3 Tagen, insgesamt 21 Tage oder 156 Unter -

richtsstunden und  entspricht den Anforderungen des EMR und der 

Stiftung  ASCA.  

Schulmedizinische Grundlagen EMR / ASCA  

Modul 1  ¶ Chemie  

¶ Histologie  

¶ Bewegungsapparat  

Modul 2  ¶ Chemie (Fortsetzung)  

¶ Molekularbiologie  

¶ Genetik  

¶ Allgemeine Physiologie  

¶ Allgemeine Pathologie  

Modul 3  ¶ Diagnostik, Anamnese, Untersuchung,  

Dokumentation  

¶ Kreislaufsystem*  

¶ Herz* 

¶ Atmungssystem*  

Modul 4  ¶ Verdauungssystem*  

¶ Ernährung und Stoffwechsel*  

¶ Harnsystem (Niere und ableitende Harnwege),  

Wasser und Elektrolythaushalt*  

Lerninhalte  
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Mit * markierte Themen bestehen jeweils aus: Anatomie, Histologie, 

Physiologie, Diagnostik, ausgewählten Krankheitsbildern/Pathologie und 

deren Therapie aus schulmedizinischer Sicht.  

Modul 5  ¶ Blut* 

¶ Immunsystem  

¶ Mikrobiologie, Hygiene  

Modul 6  ¶ Nervensystem*  

¶ Sinnesorgane*  

¶ Haut*  

¶ Psychiatrie / Psychosomatik  

Modul 7  ¶ Endokrines System*  

¶ Fortpflanzungssystem*  

¶ Basic Life Support, Notfallmedizin  

Lerninhalte  

Dozentin  Dr. med. Esther Akert -Zingg, ehem. stv. 

Oberärztin Medizin, Langnau  

Anzahl Stunden  156 zu 60 Minuten  

Kursunterlagen  ¶ Unterrichtsskript  

¶ Biologie,  Anatomie , Physiologie,  

Nicole Menche, Elsevier  

Abschlussprüfung  Schriftlich,  ärztlich mündlich  

Inhalte: gesamtes Kursprogramm,  

Dauer: ca. 2 Stunden  

Abschluss-

zertifikat  

Die Kursteilnehmer erhalten nach erfolgreich 

bestandener Abschlussprüfung ein Diplom mit 

den Unterschriften des Kursveranstalters und 

der Dozentin.  

Kursdetails  
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Modul  Kurs 12-01  Kurs 12-02 

1   Mo - Mi,  23. - 25. 04. 2012  Mo - Mi,  03. - 05. 09. 2012 

2  Mo - Mi,  21. - 23. 05. 2012  Mo - Mi,  01. - 03. 10. 2012 

3  Di - Do,   18. - 20. 06. 2012  Mo - Mi,  29. - 31. 10. 2012 

4  Mo - Mi,  09. - 11. 07. 2012  Mo - Mi,  26. - 28. 11. 2012 

5   Mo - Mi,  13. - 15. 08. 2012  Mo - Mi,  07. - 09. 01. 2013 

6  Mo - Mi,  17. - 19. 09. 2012   Mo - Mi,  04. - 06. 02. 2013 

7   Mo - Mi,  15. - 17. 10. 2012  Mo - Mi,  04. - 06. 03. 2013 

 Mi, 27.03.2013 Prüfungen   Mi, 14.11.2012 

Fr. 3980.-- inkl. Unterrichts skript und Verbrauchsmaterial.  

Die verwendeten Fachbücher sind im Preis nicht inbegriffen.  

 

Prüfungsgebühr:  Fr. 250.-- 

Kursdaten  

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 
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Im Lehrgang  ăManuelle Lymphdrainage / Komplexe Physikalische 

Entstauungstherapieò lernen Sie alle praktischen Fertigkeiten zur 

Behandlung von Patienten mit verschiedenen  Ödemerkrankungen.  

Der Lehrgang besteht aus 4 Modulen  à 5 Tage mit insgesamt 160 

Stunden und erfüllt die Anforderungen des EMR und der Stiftung 

ASCA.  

Nach Abschluss dieser Ausbildung haben Sie  die anatomischen, 

physiologischen und pathophysiologischen Grundlagen zur Befun-

dung und Beurteilung von Ödemen. Sie erkennen die absoluten und 

relativen Kontraindikationen der MLD/KPE und sind in der Lage 

Lymphödeme, Phlebolymphostatische Ödeme, Lipödeme und de-

ren Kombinationsformen, sowie posttraumatische/postoperative 

Ödeme zu unterscheiden und mit der Manuellen Lymphdrainage/

Komplexen Physikalischen Entstauungstherapie erfolgreich zu be-

handeln.  

 

Der Basiskurs ist obligatorisch und muss vor allen anderen Kursteilen 

absolviert werden. Im Basiskurs werden die Grundlagen der MLD/KPE 

vermittelt die für die weiteren Kursteile erforderlich sind.  

Für Therapeuten die alle fünf Kursteile besucht haben, besteht die 

Möglichkeit einer qualifizierten Abschlussprüfung.   

Refresherkurs: Die einzelnen Kursblöcke können auch von Lymph-

drainagetherapeut/Innen mit abgeschlossener Ausbildung im Sinne 

eines Refresherkurses belegt werden!  

Manuelle Lymphdrainage /  

Komplexe Physikalische Entstauungstherapie  
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Lerninhalte  
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Basiskurs 

In diesem Grundlagenteil werden die Anatomie, Physiologie und 

Pathophysiologie des Lymphgefässsystems vermittelt. Die Insuffizienz-

formen des Lymphgefässsystems theoretisch behandelt und daraus 

resultierende Ödeme diskutiert und am Patienten vorgestellt.  

Die Grundgriffe der MLD, die Behandlung der verschiedenen Körper-

teile und die Grundlagen der Kompressionsbandage werden ge-

zeigt und praktisch geübt.  

Therapiekurs I: Posttraumatische/postoperative Ödeme, aku-

te Lymphödeme, phlebolymphostatische Ödeme  

Der Therapiekurs I beginnt mit der Wiederholung und Vertiefung des 

Stoffes aus dem Basiskurs, der Griffreihenfolgen der MLD an verschie -

denen Körperteilen und der Einführung von Spezialgriffen der 

Ödemtherapie.  

Kursschwerpunkte sind:  

1. die Behandlung des posttraumatischen/postoperativen akuten 

Lymphödems, spezielle sportphysiotherapeutische Aspekte. Die 

Befundung, Dokumentation (spez. Fotodokumentation), Behand-

lungssystematik, sowie die adäquate MLD/KPE und Kompressions-

bandage werden vorgestellt und geübt. Die Kombination von 

MLD/KPE mit anderen physiotherapeutischen Maßnahmen, der 

adäquate Therapieplan und die Prognose werden diskutiert. 

Nach Möglichkeit Patientenvorstellung.  

2. die Behandlung von Ödemen auf Grund einer chronischen venö-

sen Insuffizienz. Die pathophysiologischen Konsequenzen von Ve-

nenerkrankungen, insbesondere die daraus resultierenden Insuf -

fizienzformen des Lymphgefässsystems werden dargestellt. Die 

Therapieplanung und die Behandlung des phlebolymphostati-

schen Ödems, sowie des Ulcus cruris venosum und die Techniken 

der speziellen Bandagierung mit Schaumgummipolsterung wer-

den geübt. Nach Möglichkeit Patientenvorstellung.  
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Therapiekurs II: Sekundäres Armlymphödem nach Brustkrebs-

behandlung  

Arztvortrag: Lymphödemdiagnostik und Therapie  

 

Weitere Kursschwerpunkte sind:  

¶ Das einseitige und beidseitige sekundäre Armlymphödem nach 

Brustkrebsoperation  

¶ theoretische Grundlagen  

¶ die Behandlungssystematik und die Therapieplanung der MLD/KPE  

¶ Technik der speziellen Armbandage mit Schaumgummipolsterung  

¶ Ödemvolumenbestimmung, Umfangsmessung und  

Fotodokumentation  

¶ nach Möglichkeit Patientenvorstellung  

Therapiekurs III: Sekundäres Beinlymphödem nach Unterleibs-

krebsoperation, sekundäres Kopflymphödem  

Der Therapiekurs III beginnt mit der Wiederholung und Vertiefung des 

Stoffes aus dem Therapiekurs II, der Behandlungssystematik, der Griff-

reihenfolgen der MLD an verschiedenen Körperteilen und den Spezi-

algriffen der Ödemtherapie.  

Kursschwerpunkte sind:  

1. das einseitige und beidseitige sekundäre Beinlymphödem nach 

Unterleibskrebsoperation, theoretische Grundlagen, spezielle Griff-

techniken, Ödemgriffe, Hautlockerungsgriffe, die Beinbandage 

mit Schaumgummipolsterung. Dokumentation, Ödem­

volumenbestimmung, Umfangsmessung, Fotodokumentation.  

2. das sekundäre Kopflymphödem nach Neckdissektion, Therapie-

planung, Prognose und Therapie. Wiederholung der gesamten 

Kursinhalte, bewegungstherapeutische Massnahmen bei 

Lymphödemen. Nach Möglichkeit Patientenvorstellung.  

 

Im Anschluss: Auf Wunsch qualifizierte Prüfung, für diejenigen welche 

alle Module absolviert haben! Dauer ca. 3 h  
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Kursdetails  

Dozenten  Pritschow Hans / ZML Pritschow -Team, 

Fachlehrer für MLD/KPE  

Anzahl Stunden  160 zu 60 Minuten  

Teilnahme -

voraussetzung  

Pflege ð oder paramedizinischer Beruf mit mind. 

150 Stunden Anatomie, Physiologie und 

Pathologie oder Modul  Schulmedizinische 

Grundlagen. Die Ausbildung richtet sich vor 

allem an Physiotherapeuten, Masseure, med. 

Masseure, Pflegefachpersonen DNII (oder mit 

einer gleichwertigen Ausbildung) und Ärzte.  

Kursunterlagen  Das Lymphödem und die Komplexe 

Physikalische Entstauungstherapie, Hrsg.: Hans 

Pritschow und Christian Schuchhardt, Viavital 

Verlag, 3. Auflage 2010. ISBN 978 -3-934371-45-3  

Abschlussprüfung  Nach Absolvieren der 4 Kursmodule. Dauer: 

ca. 3 Stunden.  

Abschluss-

zertifikat  

Die Kursteilnehmer erhalten nach erfolgreich 

bestandener Abschlussprüfung ein Diplom mit 

den Unterschriften des Kursveranstalters und 

des Kursleiters. 
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Pro Modul : CHF 1'100.- oder  

Gesamte Ausbildung :  CHF 4'000.-  

Prüfungsgebühr: CHF 250. - 

Das Lehrbuch ăDas Lymphºdem und die Komplexe Physikalische 

Entstauungstherapieò CHF 32.- (Wert CHF 49.-) muss, ein Bandageset 

CHF 50.- (Wert CHF 250.-) kann im Kurs erworben werden. Für Kursteil-

nehmer die das Bandageset nicht erwerben wollen, wird Bandage-

material zu Übungszwecken kostenlos zur Verfügung gestellt.  

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 

Daten   

Basiskurs Mi - So, 14. 03. - 18. 03. 2012  

Therapiekurs I  Mi - So, 09. 05. - 13. 05. 2012  

Therapiekurs II Mi - So, 11. 07. - 15. 07. 2012  

Therapiekurs III Mi - So, 29. 08. - 02. 09. 2012  

Kursdaten  
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Mit dem Lehrgang Aromatologie / Aromatherapie bieten wir eine 

umfassende Ausbildung an im Umgang mit und der Anwendung 

von ätherischen Ölen. Die Ausbildung ist sehr breit gefächert und 

geht auch in die Tiefe: vom Wissen über Herkunft, Qualität und 

Gewinnung der Öle,  über die verschiedensten Einsatzbereiche 

und Anwendungsformen wird alles abgedeckt, ergänzt durch 

ganz viel praktisches Arbeiten.  

Professionell und ohne Esoterik wird Ihnen das fundierte Wissen ver-

mittelt, damit Sie ätherische Öle kompetent und in den unter-

schiedlichsten Bereichen einsetzen können. Alle Referenten sind 

Berufsleute mit jahrelanger Erfahrung im Umfeld der Aromatologie 

und Kompetenz im Weitervermitteln des Wissens.  

Der Lehrgang besteht aus insgesamt 14 Modulen à 14 Std. Die Mo-

dule sind über 2 Jahre verteilt und jedes Modul ist in sich abge-

schlossen mit Ausnahme der Aroma -Massage (2 Module). Nach 

dem Absolvieren des Grundkurses können die Module in beliebi-

ger Reihenfolge besucht werden. Der gesamte Lehrgang erfüllt 

die Anforderungen des EMR (Erfahrungs -Medizinisches Register, 

Methode Nr. 11)  und der ASCA  (Stiftung zur Anerkennung und 

Entwicklung der Alternativ - und Komplementärmedizin, Methode 

Nr. 392). Die einzelnen Module eigenen sich deshalb auch optimal 

als  Weiterbildung. Nach dem Besuch von mindestens 9 Modulen 

(126 Std) kann eine Pr¿fung abgelegt werden.  Diese wird 1 x jªhr-

lich durchgeführt zum 1. Mal im 2012.   

Die zusätzlich mit einem * bezeichneten Module sind Pflicht (ausser 

es wird ein schriftlicher Nachweis geliefert, dass diese Grundlagen 

bereits an einer anderen Schule erworben wurden). Alle anderen 

Module können entsprechend den eigenen Bedürfnissen oder 

Vorlieben besucht werden.  

Aromatologie /Aromatherapie Lehrgang  



19Seite 

A
ro

m
a

to
lo

g
ie

 / A
ro

m
a

th
e

ra
p
ie

 

Modul GW* - Grundwissen  Aromatherapie  

¶ Grundlagen zum Thema ätherische Öle: Herkunft, Gewinnung, 

Qualität  

¶ Sammeln von praktischen Erfahrungen mit möglichen Anwen-

dungsformen  

¶ Erste Grundöle für alle Fälle  

Daten: Fr - Sa, 09. - 10.03.2012  und Mo - Di, 10. - 11.09.2012 

Modul BD* - Botanik / Destillation  

¶ Besuch im Botanischen Garten Bern in Begleitung einer Biologin  

¶ Kennenlernen und erleben der verschiedenen Pflanzen(Familien)  

¶ Destillation und Hydrolate in Theorie und Praxis  

Daten : Mo - Di, 04. - 05.06.2012 

Modul FT* - Fette Trägeröle  

¶ Kennenlernen von verschiedensten Ölsaaten  

¶ Besuch einer Ölmühle  

¶ Fette Öle von A -Z in Theorie und Praxis  

Daten : Mo - Di, 20. - 21.08.2012 

Modul FM* - Freundliche Moleküle -Chemie der ätherischen Öle  

¶ Spielerische Einführung in die Welt der Duftmoleküle  

¶ Erfassen der Zusammenhänge von Inhaltstoffen und Wirkungen 

der einzelnen Pflanzen  

¶ Vertraut sein mit ätherischen Ölen und Chemotypen um die Duft-

stoffe so noch gezielter in Heim und Praxis anzuwenden  

Daten : Mi - Do, 10. - 11.10.2012 

Lerninhalte und Kursdaten  

* Pflichtmodule f¿r Pr¿fung 
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Lerninhalte und Kursdaten (forts.)  

Modul AI* - Atemwege und Immunsystem  

¶ Typische Winteröle: Eukalyptusartige - und Nadelgewächse  

¶ Wenn die Tage immer kürzer und die Gedanken immer schwer-

mütiger werden  

¶ Anti -Erkältungsrezepturen, praktische Anwendungsformen, ge-

zieltes Mischen und viel praktisches Ausprobieren  

Daten : Di - Mi, 24. - 25.01.2012 

Modul AM 1  - Aroma -Massage Grundlagen  

¶ Wirkung der Massage,  

¶ Aufnahme und Dosierung der Öle  

¶ Indikationen und Gegenanzeigen  

¶ Erarbeiten und geniessen der Rücken - und  Beinmassage  

Daten : Fr - Sa, 27. - 28.04.2012  

Modul AM 2  - Aroma -Massage Aufbau  

¶ Ätherische Öle in der Massage  

¶ Erarbeiten und geniessen der Arm -, Brust- und Kopfmassage  

¶ Nacken -Schultermassage  

Daten : Do - Fr, 24. - 25.05.2012  

Modul GP - Geriatrie - und Palliativpflege  

¶ "Nicht dem Leben mehr Tage geben sondern den Tagen mehr 

Leben." (C. Sanders)  

¶ ätherische Öle, die beruhigende, angstreduzierende und stär-

kende Eigenschaften besitzen  

¶ Anwendungsmöglichkeiten und Techniken im Bereich Geriatrie - 

und Palliativpflege  

Daten : Fr - Sa, 24. - 25.08.2012 
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Modul  FB - Frauen, Babies, Kinder, Teens  

¶ Zyklus, Hormone, Beschwerden,  

¶ Schwangerschaft, Geburt  

¶ Baby, Kleinkind, Kind und Teenager  

¶ Kinderkrankheiten Chancen und Grenzen   

¶ Ideen, Möglichkeiten und praktisches Experimentieren  

Daten: Di - Mi, 27. - 28.03.2012  

Modul VW - Verdauungs -/Urogenitaltrakt, Wickelgrundlagen  

¶ Verdauung versus Psyche?  

¶ Krampflösende, entspannende Öle und effiziente Mischungen  

¶ Gut gewickelt ist halb geheilt, Grundlagen zur Anwendung von 

Wickel Teil   

Daten: Mi - Do, 29.02. - 01.03.2012  

Modul DP - Demenz, Psychiatrie, Schmerz  

¶ Ätherische Öle in Krisensituationen  

¶ Dufte Moleküle für graue Zellen; positive Veränderung des Ver-

haltens von demenziellen Patienten  

¶ Depressive Verstimmung und Angst; stimmungsaufhellende und 

anxiolytische Öle  

¶ Schmerz ist nicht gleich Schmerz; analgetische Öle  

¶ Äth. Öle als begleitende Massnahme bei Tumorerkrankungen  

Daten : Mi - Do, 26. - 27.09.2012 

Modul PW - Praxis-Workshop  

¶ Salben, Cremes und vieles mehr  

¶ Dosierungen, Rezepte & Austausch  

¶ Wickel, Auflagen, Kompressen Teil II  

Daten : Mi - Do, 09. - 10.05.2012  
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Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 

Modul HN - Hautsystem & Nerven   

¶ Aufbau und Funktion der Haut und Nerven  

¶ Wie pflege ich meine Haut richtig theoretisch und praktisch  

¶ Hautaffektionen, Hautprobleme, Lösungsansätze und Möglichkei-

ten   

Daten: Mi - Do, 13. - 14.06.2012  

Modul PP - Prüfung & Praxismanagement  

¶ Abschlussprüfung  

¶ Praxismanagement   

¶ Aroma -Pflege im Spital sowie in der  Langzeitpflege   

Daten : Di - Mi, 09. - 10.10.2012 

Pro Modul: Fr. 380. -- inkl. Kursunterlagen.   

Wenn 6 oder mehr Module zusammen gebucht und bezahlt  

werden: 10% Rabatt.  

 

Die Materialkosten sind je nach Modul unterschiedlich und werden 

deshalb separat verrechnet.  

 

Prüfungsgebühr: Fr. 250. -- 

Kosten 

Dozenten  

Sibylle Broggi -Läubli, ªrztlich dipl. Massagetherapeutin,  

dipl. Aromatologin und Erwachsenenbildnerin SVEB.  

Eliane Zimmermann , Autorin von Aromatherapie f¿r Pflege- und Heil-

berufe.  

Rainer Frühsammer, Validation Teacher, Aromaexperte, Sterbebe-

gleitung.  

Gisela Lüscher -Zimmermann , Pªdagogin und Dipl. Biologin. 
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Prof. Dr. E. T. Gendlin (Lehrstuhl für Philosophie / Psychologie in 

Chicago) kam bei seiner philosophischen Auseinandersetzung mit 

der Frage nach dem Wesen vom ĂErleben" zu der Erkenntnis: 

¶ Focusing ist ein natürlicher Prozess, der in bestimmten 

Schritten abläuft, wenn wir den Focus unserer Aufmerksam-
keit in ganz spezifischer Weise unserem Erleben zuwenden.  

¶ Es ist ein ganzheitliches Geschehen, das Körperempfindun-

gen, Gefühle und Denken einschliesst.  

¶ Im Rahmen des Focusing ergeben sich aus den Körperemp-

findungen neue Sinngehalte, und an dessen Ende entsteht 

ein neues Erleben, das körperlich von Entspannung und Er-
leichterung begleitet wird.  

¶ Focusing lässt sich sehr gut als Selbsthilfe -Methode im Alltag 

anwenden. Jeder kann diese Methode erlernen.  
 

Wann und wobei kann man Focusing anwenden?  

¶ bei einem allgemeinen, unguten Körpergefühl  

¶ bei einem Konflikt mit einer Ăunklarenñ Person 

¶ zur Hilfe in Entscheidungssituationen  

¶ zur Vorbereitung auf Stresssituationen  

¶ zur Bewältigung von Stress  

¶ zur Verarbeitung von Veränderungen:  
- Ängsten  
- Krankheit  
- Alter  
- Tod  
- Trennung / Verlust von Sozialkontakten  

¶ zur Verstärkung angenehmer, erfolgreicher Erfahrungen  

¶ zum Aufbau und zur Steigerung des Selbstvertrauens  

¶ zur Entfaltung von Phantasie, Kreativität und Intuition  

¶ zur Vertiefung von Spiritualität  

¶ f¿r mehr ĂStimmigkeitñ im eigenen Leben 

Focusing  
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Dozentin  

Irene Bouillon , Dipl. Theologin, Psychotherapeutin (HP, GwG), Aus-

bildnerin in personenzentrierter Beratung.   

Zielpublikum  

Jeder, der seine intuitiven Fähigkeiten stärker ausloten bzw. mehr mit 

seiner "Innenerfahrung" in Kontakt kommen möchte.  

Focusing kann eine sehr gute ăBr¿cke" zur Spiritualitªt sein; es kann 

helfen, Selbstvertrauen aufzubauen und zu intensivieren; Entschei-

dungen werden erleichtert.  

Focusing dient unmittelbar dem Selbstwertgefühl und mittelbar der 

Selbstsicherheit im beruflichen Alltag. Im Management und für Füh-

rungspersönlichkeiten sowie im Schulalltag und in anderen sozialen 

Bereichen, bietet es die Chance, inmitten von Stress das Gespür für 

sich selbst und die eigene Intuition nicht zu verlieren.  

Die ăWeisheit des Kºrpers" mit einzubeziehen bedeutet in jedem Fall 

einen Zuwachs an Lebendigkeit.  

Lerninhalte Basisausbildung  

Inhalt:  

Einführung in den theoretischen Hintergrund von Focusing  

¶ Praktische Übungen in Kleingruppen  

¶ Selbsterfahrung  

¶ Supervision ð Bandsupervision  

 

Arbeitsaufwand:  

¶ 60 Unterrichtsstunden mit Ausbilderin  

¶ 10 Std. Kollegiale Gruppenarbeit  

¶ 10 Std. Eigenstudium  

¶ Audio -Aufzeichnung und Präsentation eines gelungenen  

Focusingprozesses  
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Abschluss:  

¶ Bescheinigung ¿ber die erfolgreiche Teilnahme: ăBasistraining 
Focusing (FZM)ò 

¶ Voraussetzung f¿r Teilnahme an ăFocusing-Begleiter -

Ausbildungò 

Daten   

Modul 1  Mo - Di, 19. - 20.03.2012  

Modul 2  Di - Mi,   24. - 25.04.2012  

Modul 3  Mo - Di, 18. - 19.06.2012  

Modul 4  Mo - Di, 09. - 10.07.2012  

Kursdaten Basisausbildung  

Kurszeiten:  jeweils 09:00-12:00 / 13:30 -18:00  

Lerninhalte Aufbaukurs  

Inhalt:  

¶ Training zum Focusing -Begleiter  

¶ Praktische Übungen in Kleingruppen  

¶ Selbsterfahrung  

¶ Supervision ð Bandsupervision  

 

Arbeitsaufwand:  

¶ 60 Unterrichtsstunden mit Ausbilderin  

¶ 10 Std. Kollegiale Gruppenarbeit  

¶ 10 Std. Eigenstudium  

¶ Audio -Aufzeichnung und Präsentation eines gelungenen  

Focusingprozesses  
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Abschluss:  

¶ Bescheinigung ¿ber die erfolgreiche Teilnahme: ĂFocusing-

Begleiter (FZM)ñ  

Modul 1  Mo - Di, 05. - 06.11.2012  

Modul 2  Mo - Di, 14. - 15.01.2013  

Modul 3  Mo - Di, 11. - 12.03.2013  

Modul 4  Mo - Di, 13. - 14.05.2013  

Kurszeiten:  jeweils 09:00-12:00 / 13:30 -18:00  

Kursdaten Aufbaukurs  

Basisausbildung: CHF 1'780. - 

Aufbaukurs: CHF 1'780. -  

Gesamte Ausbildung: CHF 3'300. -  

Kosten 
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Der Begriff Kinesio -Taping oder kinesiologisches Taping hat seinen 

Ursprung im Griechischen und setzt sich zusammen aus Kinesis (= 

Bewegung )und Logos (= Lehre)  => Bewegungslehre, sowie Tape 

(engl. f¿r Klebeband).  

Im Gegensatz zum klassischen Taping steht beim Kinesio -Taping 

nicht die mechanische Stabilität und die funktionelle Versteifung, 

um Gelenke und Muskulatur zu schützen, im Vordergrund, sondern 

Ziel ist es, die volle Bewegungsfreiheit von Haut, Gelenken und 

Muskulatur zu erhalten, um damit die körpereigenen Heilungsme-

chanismen zu ermöglichen, bzw. sie zusätzlich zu aktivieren. Die 

Materialeigenschaften erzeugen im Gegensatz zum klassischen 

Tape keine Störung der Mikrozirkulation (Durchblutung), sondern 

verbessern diese. Durch die spezifische Art des Tapens wird der 

Tonus in der Muskulatur reguliert. Verspannte, schlaffe und abge-

schwächte Muskeln können durch eine bestimmte Anlagetechnik 

normalisiert werden. Durch Reizung bestimmter Rezeptoren der 

Haut (Mechanorezeptoren) werden die Schmerzrezeptoren ge-

dämpft und so die körpereigene Schmerzregulation aktiviert. Oft 

kommt es direkt nach Anlage des Tapes zu einer sofortigen 

Schmerzlinderung und Kraftzunahme der betroffenen Muskeln.  

Grundkurs Kinesio -Taping  
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Theorie I ¶ Geschichte des kinesiologischen Tapens  

¶ Grundlagen der Philosophie (japanische und 

europäische Einflüsse)  

¶ Materialeigenschaften  

¶ Unterschiede zum klassischen Tapen  

¶ Grundtechniken des Kinesio -Tapens 

¶ Muskeltechnik  

¶ Ligamenttechnik  

¶ Faszientechnik  

¶ Anwendungsbeispiele (Bilder)  

Theorie II ¶ Kinesiologisches Taping als ganzheitliche         

Therapie  

¶ Körperballontheorie  

¶ Grundlagen der Screening - und Muskeltests  

Praxis ¶ Anwendung von Screening - und Muskeltest so-

wie Hautverschiebungen zum ganzheitlichen 

Erkennen der Problemfelder im Körper  

¶ Erlernen der Grundtechniken des Kinesiologi-

schen Tapens anhand von häufig in den Praxen 

vorkommenden Krankheitsbildern  

¶ Überprüfung der richtigen Anlage mittels der 

Muskel - und Screeningtests (Dokumentation des 

Behandlungsergebnisses bereits direkt nach der 

Anlage möglich)  

Lerninhalte  

Freitag,    11.11.2011  

Samstag, 12.11.2011  

09:00 bis 17:30 

09:00 bis 15:30 

Kursdaten  
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Freitag,    27.01.2012  

Samstag, 28.01.2012  

09:00 bis 17:30 

09:00 bis 15:30 

Freitag,    23.03.2012  

Samstag, 24.03.2012  

09:00 bis 17:30 

09:00 bis 15:30 
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Fr. 450.-- inkl. Skript und Tapes.  

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 

Total 14 Kursstunden mit Bestätigung.  

Teilnehmerzahl beschränkt. Eine frühzeitige Anmeldung ist 

empfehlenswert.  

Christian Riedi, Schule für Physiotherapie Luzern 1997, Manuell Thera-

pie Maitland Level 1 -2b 1998-2002, Kinesiologisches -Taping nach Dr. 

Kenzo Kase  2005, Medical Team FC Luzern 2005 -2007, Sportphysio-

therapeut SPT 2006, Personal Trainer mit Personal Performance seit 

2008, MAS Health and Fitness i.A 2010, Medical Team Handball HC 

Kriens  seit 2010 

Dozent  

Freitag,    17.08.2012  

Samstag, 18.08.2012  

09:00 bis 17:30 

09:00 bis 15:30 

Freitag,    19.10.2012  

Samstag, 20.10.2012  

09:00 bis 17:30 

09:00 bis 15:30 
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In diesem Kurs werden die Screening - und Muskeltests sowie die 

Grundtechniken des kinesiologischen Tapings nochmals behan-

delt sowie durch ergänzende Anlagevarianten vertieft und erwei-

tert.  

Neben neuen Muskelanlagen, werden  Correctional techni-

ques  sowie Sondertechniken wie z.B. Nerventapes, Lymphtapes, 

reflektorische Tapes etc. vermittelt.  

Diese unterschiedlichen Anlagenarten werden dann in Kombinati-

on bei ausgesuchten Krankheitsbildern aus der Sportphysiothera-

pie, Orthopädie, Pädiatrie etc. angewandt.  

Aufbaukurs Kinesio -Taping  

Theorie I ¶ Wiederholung und Vertiefung der Screening - 

und Muskeltests  

¶ Grundtechniken des kinesiologischen Tapens  

¶ Correctional techniques  

Praxis ¶ Wiederholung und Vertiefung der Screening - 

und Muskeltests  

¶ Neue Muskeltechniken  

¶ Correctional techniques  

¶ Nerventapes  

¶ Lymphtapes  

¶ Reflektorische Tapes  

¶ Kombination verschiedener Anlagen bei ausge-

suchten Krankheitsbildern aus der Sportphysio-

therapie, Orthopädie, Pädiatrie etc.  

Kursinhalt  
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Kursdaten  

Fr. 450.-- inkl. Skript und Tapes.  

Kosten 

Der Kurs findet in unsere n Kursräumlichkeiten an der Chutzenstrasse 

66  in Bern statt .   

Kursort 

Total 14 Kursstunden mit Bestätigung. Teilnehmerzahl beschränkt. 

Eine frühzeitige Anmeldung ist empfehlenswert.  

Joris Pfeiffer, Hogeschool van Amsterdam Physiotherapie 2003, Mait-

land 1 2004, Kinesiologisches -Taping nach Dr. Kenzo Kase 2004, Ge-

schäftsführer KinesioSchweiz 2005, K - Aktive Tape Instruktor 2006, 

Stellvertretender Chefphysiotherapeut MZB 2006, Maitland 2a 2007, 

Master EBMT 2011 
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Dozent  

Freitag,    13.01.2012  

Samstag, 14.01.2012  

09:00 bis 17:30 

09:00 bis 15:30 

Freitag,    01.06.2012  

Samstag, 02.06.2012  

09:00 bis 17:30 

09:00 bis 15:30 

Freitag,    30.11.2012  

Samstag, 01.12.2012  

09:00 bis 17:30 

09:00 bis 15:30 
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Vertiefung der der Theorie mit speziellem Augenmerk auf den Be-

reich Wirbelsäule: Nacken/Schultern, LWS und ISG Beschwerden .  

¶ Anwendung von Screening - und Muskeltests  

¶ Hautverschiebungen zum ganzheitlichen Erkennen der Problem-

zonen  

¶ Vertiefung der Diagnostik  

¶ Kombination verschiedener Anlagen bei ausgesuchten Krank-

heitsbildern  

Kursinhalt  

Kursdaten  

Spezialkurs Kinesio -Taping  

Freitag,     09.12.2011 09:00 bis 16:00 

Voraussetzungen  

Mindestens Kinesio Grundkurs (muss via Zertifikat nachgewiesen wer-

den).  

Fr. 220.-- inkl. Skript und Tapes.  

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 

Karin Hug, Physiotherapeutin, ESP Sportphysiotherapie, MBT Instruktor, 

K-Taping Instruktorin nach Dr. Kenzo Kase, K- Aktive Instruktorin 2008 

Dozentin  

Samstag,     12.05.2012 09:00 bis 16:00 

Freitag,     16.11.2012 09:00 bis 16:00 
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Über Jahrtausende hat sich dieses Therapieverfahren bewährt. 

Was wissen wir heute über die Wirkmechanismen? Welche Krank-

heitsbilder werden durch das Schröpfen behandelt? Welche zu-

sätzlichen Therapien lassen sich mit dem Schröpfen anwenden? ð 

und wie kann ich diese einfache Technik selber handhaben? All 

diesen Fragen wollen wir in diesem Kurs nachgehen.  

Grundkurs Schröpftherapie  

¶ Sie können die Wirkung des Schröpfens verstehen und gezielt ein-

setzen.  

¶ Sie lernen die wichtigsten Schröpfstellen und ihre Indikationen 

kennen.  

¶ Die Technik können Sie unter Anleitung üben und zu Hause      

vervollständigen.  

¶ Sie erlernen auch die wohltuende Schröpfmassage.  

Kursziele 

Kursdaten  

Freitag,    03.02.2012  

Samstag, 04.02.2012  

09:30 bis 17:30 

09:00 bis 17:00 

430.- Fr. inkl. Schröpfglas mit Olive und Saugball, Kursskript und Ver-

brauchsmaterial.  

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 

Hanspeter Horsch , kant. appr. Heilpraktiker, Drogist HF, Inhaber einer 

Drogerie und einer Naturheilpraxis in Heiden AR.  

Dozent  
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Mit Fallbeispielen werden verschiedenen Möglichkeiten gezeigt, 

die Schröpftechnik anzuwenden. Vertiefung der Palpation des Rü-

ckens. Die grundlegenden Prinzipien der Naturheilkunde sollen im-

mer wieder in die Therapieschritte einbezogen werden.  

Aufbaukurs Schröpftherapie  

¶ Sie lernen anhand der Problemstellung verschiedener Fallbeispie-

le das Schröpfen in einen natürlichen Therapieablauf zu integrie-

ren.   

¶ Unsicherheiten bei der Schröpftechnik sollen möglichst geklärt 

werden.  

Kursziele 

Kursdaten  

Freitag,    02.11.2012  

Samstag, 03.11.2012  

09:30 bis 17:30 

09:00 bis 17:00 

400.- Fr. inkl. Skript und Kursmaterial.  

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 

Hanspeter Horsch, kant. appr. Heilpraktiker, Drogist HF, Inhaber einer 

Drogerie und einer Naturheilpraxis in Heiden AR.  

Dozent  
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Der praktizierend Chiropraktiker, Dr Terrier aus Baden bei Zürich, 

bemerkte eines Tages bewusst, dass sich, bei einer Palpation der 

Umliegenden Strukturen eines Gelenkes in Kombination mit Bewe-

gung desselben Gelenkes bereits eine Verbesserung der Be-

schwerden einstellten.  

Aus diesem Erkenntnis heraus entwickelte er die Manipulativmas-

sage nach Dr. Terrier.  

Diese Techniken verbinden Mobilisation, Zentrierung des Gelenks 

oder Roll -Gleiten mit gleichzeitiger Massage der periartikulären 

Strukturen.  

Das besondere der mobilisierenden Massage ist, dass der Thera-

peut bei der Durchführung beide Hände am Gelenk und auf den 

Strukturen hat, die Patienten -Extremität sicher und kraftsparend 

eng am Körper fixiert. Das ermöglicht gelenkschonendes und kon-

trolliertes Arbeiten.  

Dadurch wird die Beweglichkeit wiederhergestellt, Schmerzen re-

duziert und die neuromuskuläre Dysfunktion bessert sich bereits 

durch ălºschenò von Triggerpunkten und Beseitigung von schmerz-

induzierter Hemmung.  

Die Mobilisationen werden ergonomisch und kraftsparend durch 

Körperbewegungen des Therapeuten herbeigeführt. Dadurch 

werden selbst grosse, schwere Patientenextremitäten, auch für 

nicht so kräftige oder grossgewachsene Therapeuten/innen, rela-

tiv leicht behandelbar.  

Die Techniken sind bei vielerlei Indikationen indiziert ð posttrauma-

tisch, postoperativ, bei konservativer Therapie.  

Manipulativmassage nach Dr. Terrier  
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Der Kurs ist aufgeteilt in 4 Modulen à 2 Tage (14 Kursstunden pro Mo-

dul). Die Module I und II vermitteln die Grundlagen. Danach können 

die restlichen Module nach Wahl besucht werden.  

Kursaufbau  

In diesen Modulen werden die Grundlagen der Manipulativmassa-

ge nach Dr. Terrier vermittelt.  

Terrier I und II: Grundlagen  

Der Refresher und Aufbaukurs richtet sich an Therapeuten die be-

reits mit der Manipulativmassage nach Dr Terrier arbeiten und ein-

zelne Manöver noch vertiefen möchten. In diesem Kurs lernen Sie 

auch noch Alternativen zu den bereits angewandten Manövern 

kennen, um damit differenzierter und abwechslungsreicher am Pati-

enten arbeiten zu können Der Schwerpunkt des Kurses liegt beim 

Erfahrungsaustausch und beim praktischen Üben.  

Terrier III: Refresher / Aufbaukurs  

Terrier Spezialkurs: Mobilisationsmassage der Schulter  

Die Schulter ist ein sehr mobiles und muskelgeführtes Gelenk. Die 

Pathologien spielen sich zumeist in Form von neuromuskulärer Dys-

funktion oder auch Degeneration in der periartikulären Muskulatur 

ab. Diese Techniken verbinden Mobilisation, Zentrierung des Ge-

lenks oder Roll -Gleiten mit gleichzeitiger Massage der periartikulären 

Strukturen, wobei es geringe Ähnlichkeiten zu der Manipulativmas-

sage nach Dr. Terrier gibt. Das besondere der mobilisierenden Mas-

sage ist, dass der Therapeut bei der Durchführung beide Hände am 

Gelenk und auf den Strukturen hat, die Patienten -Extremität sicher 

und kraftsparend eng am Körper fixiert. Das ermöglicht gelenkscho-

nendes und kontrolliertes Arbeiten. Dadurch wird die Beweglichkeit 

wiederhergestellt, Schmerzen reduziert und die neuromuskuläre Dys-

funktion bessert sich bereits durch ălºschenò von Triggerpunkten und 

Beseitigung von schmerzinduzierter Hemmung. Die Mobilisationen 

werden ergonomisch und kraftsparend durch Körperbewegungen 

des Therapeuten herbeigeführt, Die Techniken sind bei vielerlei Indi-

kationen indiziert ð posttraumatisch, postoperativ, bei konservativer 

Therapie. Der Schwerpunkt dieses Kurses liegt beim praktische Üben.  
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Kursdaten  

Terrier I Sa - So, 03. - 04.03.2012  9:00 bis 18:00 

Terrier II Sa - So, 16. - 17.06.2012 9:00 bis 18:00 

Terrier III Sa - So, 17. - 18.11.2012 9:00 bis 18:00 

Terrier Spezial Sa - So, 12. - 13.01.2013 9:00 bis 18:00 

Pro Modul : CHF 420.- 

Gesamte Ausbildung (4 Module): CHF 1'560. -  

inkl. Kursskript. 

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 

Mario Schmid , Med. Masseur mit eidg. Fachausweis, Golf -Physio-

Trainer, Betreuer und Masseur diverser Schweizer -, Europa -, und 

Weltmeister aus den Sportarten: Ski, Radrennsport Schwimmen, 

Leichtathletik, Handball.  

Dozent  

M
a

n
ip

u
la

tiv
m

a
s
s
a

g
e

 n
a
c
h

 D
r. T

e
rrie

r
 



38Seite 

Der englische Begriff ăClinical Reasoningò (CR) wird in der Medizin 

und den Therapiewissenschaften angewendet. Wortwörtlich über-

setzt bedeutet er ăklinische Argumentation, Schlussfolgerung, Be-

weisf¿hrungò. Gemeint sind damit Denk-, Handlungs - und Ent-

scheidungsprozesse, welche bei klinisch tätigen Personen (Ärzten, 

Pflegepersonal, Therapeuten u.a.) in der Auseinandersetzung mit 

dem betroffenen Patienten und/oder  mit Berufskollegen ablau-

fen.  

Gleichzeitig steht der Begriff für verschiedenste wissenschaftliche 

Ansätze, CR -Prozesse zu untersuchen, zu verstehen, zu klassifizieren 

und zu verbessern.  

Das Ziel von CR ist das für den individuellen Patienten/Klienten 

bestmögliche Vorgehen im Rahmen der Untersuchung, Beurtei-

lung und Behandlung.  

Handelst du schon oder denkst du noch?  

Alle in Therapie und/oder Beratung Tätigen, die sich mit ihrem beruf-

lichen Denken und Handeln bewusst auseinandersetzen und es op-

timieren wollen.  

Zielpublikum  

Das eigene Denken und Handeln optimieren -                

eine Einführung ins Clinical Reasoning  

¶ Clinical Reasoning: Begriff, Wesen, Bedeutung  

¶ Analyse des eigenen Vorgehens bezüglich Denken und Handeln  

¶ Strategien des Vorgehens in der klinischen Praxis  

¶ Voraussetzungen für einen guten Clinical Reasoning -Prozess 

¶ Einfache Mittel, um das Vorgehen in der klinischen Praxis zu ver-

bessern  

¶ Stellenwert des Clinical Reasonings oder was sonst noch zählt  

¶ Weiterführende Literatur  

Kursinhalte  
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Fr. 195.-- inkl. Skript. 

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 

Heinz Hagmann, Dipl. Physiotherapeut HF, Schulleiter Schule für Phy-

siotherapie Aargau Schinznach (bis Ende 2010) Coleiter Arbeitszweig 

CgH - Christlich ganzheitliche Heilkunde mit der Schule für christlich 

ganzheitliche Gesundheits - und Lebensberatung (ScGL).  

Dozent  

Kursdaten  

Die Teilnehmer:  

¶ erkennen die Bedeutung des Denkens für ihre Arbeit mit Patien-

ten/Klienten.   

¶ beschreiben ihr aktuelles Denken und Handeln in ihrer Arbeit mit 

Patienten/Klienten.   

¶ steigern mit einfachen Mitteln die Qualität ihres Vorgehens in der 

Arbeit mit Patienten/Klienten.   

¶ sind motiviert, sich künftig bewusst mit ihrem Denken und Handeln 

auseinander zu setzen.   

¶ verfügen über Literaturangaben, die eine eigenständige vertiefte 

Auseinandersetzung mit der Thematik ermöglichen.   
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Kursziele 

Donnerstag, 16.08.2012  08:30 bis 17:00 



40Seite 

Die Sportmassage wird eingesetzt zur Verbesserung der athleti-

schen Leistung beim Hobby - wie auch wie beim Profi -Sportler. Grif-

fe aus der klassischen Massage ergänzt mit Spezialgriffen unterstüt-

zen die Anpassung des Körpers zwischen den Trainings, bereiten 

ihn optimal vor auf eine Hochleistung oder verbessern und verkür-

zen die Regenerationsphase nach sportlicher Leistung. In diesem 

Kurs eigenen Sie sich die theoretischen und vor allem praktischen 

Fähigkeiten der Sportmassage und Sportbetreuung an. Am Schluss 

dieser zwei Tage sind Sie in der Lage Einzelathleten spezifisch auf 

ihre Sportart abgestimmt zu betreuen oder in Sportvereinen Mas-

sagen durchzuführen.  

Kursdaten  

Sportmassage  

Fr. 420.-- inkl. Skript  

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 

Dozent  

Samstag,  21.04.2012 

Sonntag,  22.04.2012 

09:00 bis 18:00 

09:00 bis 18:00 

Mario Schmid , Med. Masseur mit eidg. Fachausweis, Golf -Physio-

Trainer, Betreuer und Masseur diverser Schweizer -, Europa -, und 

Weltmeister aus den Sportarten: Ski, Radrennsport Schwimmen, 

Leichtathletik, Handball.  

Masseure, med. Massseure, Physiotherapeuten, Sportbegeisterte mit 

Massagekenntnissen  

Zielgruppe  
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Diese Massageform stammt aus Ostasien. Bereits vor vielen hun-

dert Jahren entdeckte man die Wirkung von Kräutern, Früchten 

und Gewürzen. Auch hier in Europa kennt man die Kräuterheilkun-

de schon lange ð in der Anwendung von Teeôs, Tinkturen, Bªdern, 

Wickeln und Kompressen u.a.. Mit der Kräuterstempelmassage 

ergibt sich eine weitere, wunderschöne Anwendung von Kräutern. 

Das Besondere dieser Massage liegt in der Mischung aus warmen 

Ölen und wohlriechenden Stempeln. Wenn die Stempel in war-

mem Öl erwärmt werden, entfalten die Heilkräuter ihre ganze Wir-

kung. Durch Streichungen und Kreisungen auf der Haut werden 

die Wirkstoffe aufgenommen. Die Kräuterstempel -Massage ist 

nicht ausschliesslich eine Wohlfühlmethode, sie ist je nach Kräuter-

mischung eine Wellnessbehandlung mit therapeutischem Effekt.  

Kräuterstempel -Massage  

¶ Einführung/Abgrenzung  

¶ Anwendungsgebiete  

¶ Nebenwirkungen  

¶ Kontraindikationen  

Kursinhalte  

Kursdaten  

Donnerstag, 20.12.2012  09:00 bis 17:00 

Fr. 250.--, inkl. Kräuterstempel und Skript  

Kosten 

Der Lehrgang findet in unseren  Kursräumlichkeiten an der 

Chutzenstrasse 66  in Bern statt .   

Kursort 

Mathilde Bernhard, Gesundheits - und Lebensberaterin / Naturheil-

praktikerin CgH.  

Dozentin  

¶ Materialkunde  

¶ Behandlungsablauf  

¶ Anwendungstechniken  

¶ Arbeiten in 2er -Teams 
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